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Südlich von Rankendorf in einer feuchten Senke gelegenes mit den nachfolgend erwähnten Vegetationseinheiten verzahntes Rohrglanzgras-
Röhricht, welches größtenteils von Acker umgeben ist. 
Im südwestlichen Abschnitt befindet sich ein feuchtes Grauweidengebüsch, welches nach Osten in ein Weißdorn-Schlehen-Gebüsch 
übergeht.
Im äußersten Nordosten des Biotopkomplexes liegt ein permanentes Kleingewässer, das zum Teil mit einem Rohrkolben-Röhricht bestanden 
ist.
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Phalaris arundinacea Salix cinerea

Cirsium arvense Crataegus laevigata Festuca rubra Prunus spinosa
Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Elytrigia repens Galium aparine Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Humulus lupulus Phleum pratense Potentilla reptans Ranunculus repens
Sambucus nigra Stellaria palustris Typha latifolia


